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Philosophische Fakultät I
Institut für Geschichtswissenschaften

Studienordnung
für die Magisterteilstudiengänge (MTSG) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte,

Neuere und Neueste Geschichte als Hauptfach (HF) und als Nebenfach (NF)

Aufgrund der §§ 24 und 71 des Berliner Hochschul-
gesetzes (BerlHG) in der Fassung vom 05. Oktober
1995 (GVBl. S. 727), zuletzt geändert durch Artikel
XI des Haushaltsstrukturgesetzes vom 19. Dezember
1997 (GVBl. S. 686), hat der Fakultätsrat der Philoso-
phischen Fakultät I der Humboldt-Universität zu Ber-
lin am 11. Februar1998 die folgende Studienordnung
erlassen.1

§ 1 Das Studium der Geschichte
an der Humboldt-Universität zu Berlin

(1) Das Studium der Geschichte gliedert sich am In-
stitut für Geschichtswissenschaften der Humboldt-
Universität zu Berlin in die Magisterteilstudiengänge
(MTSG)

− Alte Geschichte
− Mittelalterliche Geschichte
− Neuere und Neueste Geschichte.
 
(2) Lehrveranstaltungen in Nachbardisziplinen kön-
nen und sollen das Studium im Fach Geschichte er-
gänzen.2

(3) Historische Lehrveranstaltungen, die in anderen
Fakultäten oder Instituten der Humboldt-Universität
angeboten werden, können auf Antrag von der oder
vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses ange-
rechnet werden.

(4) Auf die Veranstaltungen der anderen Berliner U-
niversitäten im Fach Geschichte wird ausdrücklich
hingewiesen. Die dort erworbenen Leistungsnachwei-
se, Sprachzeugnisse und Studienbuchbelege werden
am Institut für Geschichtswissenschaften der Hum-
boldt-Universität anerkannt.

                                                          
1 Diese Studienordnung wurde am 17. Februar 1998 der Senatsver-
waltung für Wissenschaft und Forschung angezeigt.
2 Der Begriff Fach Geschichte ist als Synonym für die genannten
drei Magisterteilstudiengänge zu verstehen.

§ 2 Geltungsbereich

Die Studienordnung für die Magisterteilstudiengänge
Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neuere
und Neueste Geschichte der Humboldt-Universität re-
gelt Ziele, Inhalt und Struktur des Studiums. Sie gilt
in Verbindung mit den Fachspezifischen Prüfungsbe-
stimmungen für die genannten Magisterteilstudien-
gänge.

§ 3 Fächerverbindung und Studienaufbau

Das Studium erfolgt in einem Hauptfach und zwei
Nebenfächern oder in einem ersten Hauptfach und ei-
nem zweiten Hauptfach.

Jeder Magisterteilstudiengang im Fach Geschichte an
der Humboldt-Universität kann als Hauptfach oder als
Nebenfach studiert werden. Innerhalb des Fachs Ge-
schichte ist die Kombination zweier historischer
Hauptfächer gemäß § 1 Absatz (1) nicht möglich.

Innerhalb des Fachs Geschichte ist die Kombination
eines Hauptfaches mit einem Nebenfach möglich; in
diesem Fall muß als zweites Nebenfach ein Magister-
teilstudiengang außerhalb des Faches Geschichte ge-
wählt werden. Ebenfalls können zwei Magisterteil-
studiengänge des Faches Geschichte als Nebenfächer
mit einem anderen Magisterteilstudiengang als Haupt-
fach kombiniert werden.

§ 4 Studienbeginn

Das Studium in den Magisterteilstudiengängen des
Faches Geschichte kann an der Humboldt-Universität
sowohl im Winter- als auch im Sommersemester auf-
genommen werden.
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§ 5 Gliederung des Studiums

Das Studium gliedert sich in Grund- und Hauptstudi-
um.
Das Grundstudium wird durch die Zwischenprüfung,
das Hauptstudium in der Regel durch die Magisterprü-
fung abgeschlossen.

§ 6 Lehrveranstaltungen

(1) Lehrveranstaltungen sind:

− die Vorlesungen
 
− die Proseminare, gegebenenfalls in Verbindung

mit Tutorien. Proseminare sind Einführungen in
die epochenspezifischen Arbeitsweisen der Alten,
Mittelalterlichen sowie Neueren und Neuesten Ge-
schichte. In der Auseinandersetzung mit einem
relativ eng begrenzten Thema, das sich quellennah
erarbeiten läßt, sollen gleichzeitig typische As-
pekte der jeweiligen Epoche beispielhaft erhellt
werden. Tutorien sind flankierende Lehrveran-
staltungen für Studierende der Anfangssemester,
die in praktische und methodologische Probleme
des wissenschaftlichen Arbeitens einführen.

 
− die Übungen. Übungen sind Lehrveranstaltungen,

die der Lektüre von Quellentexten, dem Erwerb
von fachspezifischen Sprachkenntnissen, der Vor-
bereitung einer Exkursion oder ähnlichen Zielen
dienen.

 
− die Hauptseminare für Studierende im Hauptstudi-

um. Hauptseminare sind Lehrveranstaltungen, die
fachliches und methodologisches Vorwissen vor-
aussetzen und so der vertiefenden Behandlung um-
fassender Themen oder aber spezifischer Problem-
stellungen dienen können. Sie leiten zur selb-
ständigen wissenschaftlichen Arbeit an.

 
− die Oberseminare als Seminare für Studierende im

fortgeschrittenen Hauptstudium, für Examenskan-
didatinnen oder Examenskandidaten sowie für
Graduierte. Oberseminare dienen der Erörterung
spezifischer Fachprobleme wie z. B. Forschungs-
kontroversen, neuer Forschungsansätze, wichtiger
Neuerscheinungen sowie der Vorstellung laufen-
der Forschungsvorhaben.

 
− die Kolloquien.
 
− die Exkursionen.

§ 7 Studiennachweise

(1) In allen Studienabschnitten gibt es Lehrveranstal-
tungen, für die keine Leistungsnachweise ausgestellt
werden, und solche, in denen Leistungsnachweise er-
worben werden können.

(2) Lehrveranstaltungen mit benoteten Leistungs-
nachweisen sind

a) für das Grundstudium:
 Proseminare
b) für das Hauptstudium:
 Hauptseminare
 
(3) Folgende Studiennachweise gelten:

− Leistungsnachweise
− Sprachzeugnisse
− Studienbuchbelege für Vorlesungen, Pro- und

Hauptseminare, Kolloquien, Übungen, Tutorien
und Exkursionen.

 

§ 8 Studienfachberatung

Das Grundstudium beginnt mit einer Studienfachbe-
ratung, die über Inhalte und Anforderungen der Ma-
gisterteilstudiengänge des Faches Geschichte sowie
über die Fächerverbindungen informiert.

Den Studierenden wird auch in den weiteren Semes-
tern empfohlen, die Sprechstunden der Lehrenden für
Fragen der Studienplanung wahrzunehmen.

§ 9 Sprachkenntnisse

Für ein erfolgreiches Studium der Magisterteilstu-
diengänge Alte Geschichte, Mittelalterliche Ge-
schichte, Neuere und Neueste Geschichte sind breite
Sprachkenntnisse unerläßlich.

(1) Bis zum Abschluß des Grundstudiums aller Ma-
gisterteilstudiengänge müssen Sprachkenntnisse in
Latein und zwei modernen Fremdsprachen, darunter
Englisch, nachgewiesen werden.

(2) Sprachkenntnisse in Latein werden durch das La-
tinum oder durch einen zweisemestrigen Universitäts-
kurs (jeweils 4 SWS) mit entsprechendem Leistungs-
nachweis nachgewiesen.

(3) Die Kenntnis einer der beiden modernen Fremd-
sprachen muß durch erfolgreiches Bestehen einer
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Sprachklausur am Institut für Geschichtswissenschaf-
ten nachgewiesen werden (Englisch, Französisch, Ita-
lienisch, Polnisch, Russisch, Spanisch).

(4) Sprachkenntnisse in der anderen modernen Fremd-
sprache (Englisch, Französisch, Italienisch, Polnisch,
Russisch, Spanisch) können durch Schulzeugnisse o-
der durch geeignete außerschulische Sprachkurse und
Sprachprüfungen nachgewiesen werden. Über die
Möglichkeit der Anerkennung nicht genannter moder-
ner Fremdsprachen entscheidet der Prüfungsausschuß.

(5) Falls im Magisterteilstudiengang Alte Geschichte
als Hauptfach gewählt wird, kann die zweite moderne
Fremdsprache durch Altgriechisch ersetzt werden.

(6) Wird ein Magisterteilstudiengang aus einem der
genannten Magisterteilstudiengänge nur als Neben-
fach gewählt, wird auf den Nachweis von Kenntnissen
in einer der für das Studium geforderten Fremdspra-
chen verzichtet, und zwar

− auf Latein bei der Prüfung in Neuerer und Neues-
ter Geschichte

− auf die zweite moderne Fremdsprache bei der Prü-
fung in Alter oder Mittelalterlicher Geschichte.

 
(7) Studierende, die nicht über die erforderlichen
Sprachnachweise verfügen, müssen die notwendigen
Kenntnisse (z. B. durch Sprachkurse während des
Grundstudiums) erwerben.

§ 10 Regelstudienzeit und
zeitlicher Umfang des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit in den Magisterteilstudien-
gängen beträgt neun Semester einschließlich des Prü-
fungssemesters.

(2) Der Umfang des Studiums beträgt beim 1. oder 2.
Hauptfach 54 SWS im Pflicht- und Wahlpflichtbe-
reich, 18 SWS nach freier Wahl im Fach Geschichte
und 8 SWS im überfachlichen Studium. Der Umfang
des Studiums im Nebenfach beträgt 27 SWS im
Pflicht- und Wahlpflichtbereich, 9 SWS nach freier
Wahl im Fach Geschichte und 4 SWS im überfachli-
chen Studium. Das überfachliche Studium sollte zu
gleichen Teilen im Grund- und Hauptstudium erfol-
gen.

§ 11 Gliederung des Grundstudiums

(1) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte als Hauptfach

Das Grundstudium ist für die drei Magisterteilstu-
diengänge im Fach Geschichte gleich. Es umfaßt

26 SWS im Pflicht- und Wahlpflichtbereich, 10 SWS
nach freier Wahl im Fach Geschichte.
Die Lehrveranstaltungen des Grundstudiums sind in
der Regel zweistündig. Die Proseminare werden mit
und ohne Tutorien angeboten. Die obligatorischen
Veranstaltungen (Pflichtbereich) sind:

− jeweils ein Proseminar in Alter Geschichte, Mit-
telalterlicher Geschichte, Neuerer Geschichte,
Neuester Geschichte;

 
− je ein Tutorium in Alter oder Mittelalterlicher Ge-

schichte und in der Geschichte der frühen Neuzeit
oder des 19. und 20. Jahrhunderts (im Zusammen-
hang mit dem ersten Proseminar in Alter/ Mittel-
alterlicher Geschichte und in Neuerer/ Neuester
Geschichte muß ein Tutorium absolviert werden);

 
− jeweils eine Vorlesung in Alter und Mittelalterli-

cher Geschichte;
 
− jeweils eine Vorlesung in Neuerer und Neuester

Geschichte;
 
− zwei Übungen.
 
Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich und nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte sind Vorlesungen, Ü-
bungen, Proseminare, Kolloquien, Exkursionsveran-
staltungen und Sprachkurse für den Erwerb der in § 9
Absatz (1) bis (4) und gegebenenfalls Absatz (5) ge-
forderten Fremdsprachenkenntnisse.

(2) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte als Nebenfach

Das Grundstudium umfaßt 14 SWS im Pflicht- und
Wahlpflichtbereich, 5 SWS nach freier Wahl im Fach
Geschichte, die nicht ausschließlich in dem als Neben-
fach gewählten Magisterteilstudiengang absolviert
werden dürfen. Die Lehrveranstaltungen des Grund-
studiums sind in der Regel zweistündig. Proseminare
können durch einstündige Tutorien ergänzt werden.
Die obligatorischen Veranstaltungen (Pflichtbereich)
sind:

− drei Proseminare, davon mindestens eines in dem
als Nebenfach gewählten Magisterteilstudiengang
des Faches Geschichte und mindestens eines in ei-
nem der anderen Teilstudiengänge des Faches Ge-
schichte;

 
− ein Tutorium im gewählten Magisterteilstudien-

gang;
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− zwei Vorlesungen, davon eine im gewählten Ma-
gisterteilstudiengang und eine in einem der ande-
ren Magisterteilstudiengänge des Faches Ge-
schichte;

− eine Übung.
 
Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich und nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte sind Vorlesungen, Ü-
bungen, Proseminare, Kolloquien, Exkursionsveran-
staltungen und Sprachkurse für den Erwerb der in § 9
Absätze (3), (4) und (6) geforderten Fremdsprachen-
kenntnisse.

(3) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte in Kombination mit Ge-
schichte als Hauptfach

Für das Grundstudium im Hauptfach gilt § 11 Ab-
satz (1). Das Grundstudium des Nebenfaches in Kom-
bination mit dem Hauptfach umfaßt 8 SWS im Wahl-
pflichtbereich und 2 SWS nach freier Wahl im Fach
Geschichte. Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich
und nach freier Wahl im Fach Geschichte sind Vorle-
sungen, Übungen, Proseminare, Kolloquien und Ex-
kursionsveranstaltungen.

§ 12 Gliederung des Hauptstudiums

(1) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte als Hauptfach

Das Hauptstudium umfaßt 28 SWS im Pflicht- und
Wahlpflichtbereich, 8 SWS nach freier Wahl im Fach
Geschichte in mindestens zwei der drei Magisterteil-
studiengänge Alte Geschichte, Mittelalterliche Ge-
schichte sowie Neuere und Neueste Geschichte. Die
obligatorischen Veranstaltungen (Pflichtbereich) sind:

− zwei Hauptseminare im als Hauptfach gewählten
Magisterteilstudiengang;

 
− zwei Hauptseminare in anderen Magisterteilstu-

diengängen des Faches Geschichte;
 
− zwei Vorlesungen im ersten der gewählten Ma-

gisterteilstudiengänge;
 
− zwei Vorlesungen in anderen Magisterteilstudien-

gängen des Faches Geschichte;
 
− eine Übung oder eine Exkursion mit Vorberei-

tungsseminar im ersten der gewählten Magister-
teilstudiengänge.

 
Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich und nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte sind Vorlesungen,
Hauptseminare, Übungen, Kolloquien und Exkursi-
onsveranstaltungen.

(2) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte als Nebenfach

Das Hauptstudium umfaßt 13 SWS im Pflicht- und
Wahlpflichtbereich, 4 SWS nach freier Wahl im Fach
Geschichte in mindestens zwei der drei Magisterteil-
studiengänge Alte Geschichte, Mittelalterliche Ge-
schichte sowie Neuere und Neueste Geschichte. Die
obligatorischen Veranstaltungen (Pflichtbereich) sind:

− ein Hauptseminar im als Nebenfach gewählten
Magisterteilstudiengang des Faches Geschichte;

 
− ein weiteres Hauptseminar aus einem anderen Ma-

gisterteilstudiengang des Faches Geschichte;
 
− eine Übung oder Exkursion mit Vorbereitungsse-

minar im als Nebenfach gewählten Magisterteil-
studiengang des Faches Geschichte;

 
− zwei Vorlesungen im als Nebenfach gewählten

Magisterteilstudiengang des Faches Geschichte;
 
− eine Vorlesung in einem anderen Magisterteilstu-

diengang des Faches Geschichte.
 
Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich und nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte sind Vorlesungen,
Hauptseminare, Übungen, Kolloquien und Exkursi-
onsveranstaltungen.

(3) Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Neu-
ere und Neueste Geschichte in Kombination mit Ge-
schichte als Hauptfach

Für das Hauptstudium im Hauptfach gilt § 12 Ab-
satz (1). Das Hauptstudium des Nebenfaches in Kom-
bination mit dem Hauptfach umfaßt 12 SWS im
Pflicht- und Wahlpflichtbereich und 4 SWS nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte. Die obligatorischen
Veranstaltungen (Pflichtbereich) sind:

− für die Hauptseminare im Nebenfach in Kombina-
tion mit dem Hauptfach gilt § 13 Absatz (2).

 
− eine Übung oder Exkursion mit Vorbereitungsse-

minar im als Nebenfach gewählten Magisterteil-
studiengang des Faches Geschichte;

 
− zwei Vorlesungen im als Nebenfach gewählten

Magisterteilstudiengang des Faches Geschichte;
 
Veranstaltungen im Wahlpflichtbereich und nach frei-
er Wahl im Fach Geschichte sind Vorlesungen,
Hauptseminare, Übungen, Kolloquien und Exkursi-
onsveranstaltungen.
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§ 13 Bestimmungen für die Kombination
von Haupt- und Nebenfach

innerhalb des Faches Geschichte

(1) Wird innerhalb des Faches Geschichte ein Haupt-
fach mit einem Nebenfach aus den drei Magisterteil-
studiengängen Alte Geschichte, Mittelalterliche Ge-
schichte, Neuere und Neueste Geschichte kombiniert,
so müssen im Grundstudium des Hauptfaches vier
Proseminare und zwei vertiefende Übungen im Ne-
benfach nachgewiesen werden. Vgl. im übrigen § 11
Absatz (3) dieser Ordnung.

(2) Im Hauptstudium müssen insgesamt fünf Haupt-
seminare nachgewiesen werden. Davon entfallen drei
auf den als Hauptfach gewählten Magisterteilstudien-
gang und zwei auf den als Nebenfach gewählten Ma-
gisterteilstudiengang des Faches Geschichte.

§ 14  Exkursionen und Praktika

(1) Die Studierenden des Hauptfachs sollten während
ihres Studiums an mindestens einer Exkursion teil-
nehmen.

(2) Den Studierenden wird empfohlen, bereits wäh-
rend ihres Studiums praktische Erfahrungen im Be-
reich des von ihnen angestrebten Berufs zu erwerben.
Entsprechende Bemühungen der Studierenden werden
von den Lehrenden im Rahmen des Möglichen unter-
stützt.

§ 15 Übergangsbestimmungen

(1) Diese Ordnung gilt für Studierende, die ihr Studi-
um am Institut für Geschichtswissenschaften der
Humboldt-Universität im Semester nach Inkrafttreten
dieser Ordnung aufnehmen.

(2) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Ordnung
das Studium aufgenommen haben, können es wahl-
weise nach den bisher für sie geltenden Bestimmun-
gen oder nach dieser Studienordnung abschließen.

(3) Die nach der bisher geltenden Studienordnung er-
worbenen Leistungsnachweise werden anerkannt. In
Zweifelsfällen entscheidet der Prüfungsausschuß.

§ 16 Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft.

(2) Die Studienordnung für die Magisterteilstudien-
gänge im Fach Geschichte von 1992 (Amtliches Mit-
teilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin
Nr. 16/1992 vom 21. Oktober 1992) tritt mit Ende des
Sommersemesters 2003 außer Kraft.
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